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HM. Berlin , den 28. April 1915.
Fortdauer der Kampfe.

Von unserem militärischen Mitarbeiter wird unS
zu den heutigen Mitteilungen der obersten Heeres¬
leitung geschrieben:

Die verbündeten Feinde fühlen sich je länger
unser Angriff dauert, um so bedrohter in ihren
Stellungen bei Ipern . Sie wissen auch recht gut,
daß die Stadt und ihre im Anschluß mit dieser fest
ausgebauten Stellungen nicht mehr allzulange zu
halten sein werden, wenn es ihnen nicht gelingt, die
gemachten Eroberungen uns Deutschen wieder abzu¬
nehmen. Deshalb versuchen sie immer aufs Neue,
uns die eroberten Stellungen durch Anonffe wieder
zu entreißen. Uns können diese Angriffe natürlich
nur willkommen sein, da sich der Gegner dadurch
erheblich schwächt, besonders da bald ein Mange!
an neuen Kräften eintreten wird. Bisher haben die
Engländer jedenfalls wieder bedeutende Verluste
gehabt. In der Champagne unternahmen die deut¬
schen Truppen einen sehr erfolgreichen Vorstoß, der
überraschend unter dem Schutze der Dunkelheit durch¬
geführt wurde. Von besonderer Bedeutung ist er
deshalb, weil unsere Truppen eine umfangreiche
Befestigungsgruppe erobern konnten, die natürlich
einen Rückhalt der dort befindlichen Verteidigungs¬
anlage bildete. Durch diese Eroberung wird selbst¬
verständlich die anschließende Stellung des Feindes
geschwächt und er wird sich auch hier zurückziehe»
müssen. Daß ihm aber viel an der Stellung ge¬
legen war, zeigen die wiederholten erbitterten Angriffe,
die wir zurückschlugen. Außerdem aber konnte die
Stellung von uns und für uns ausgebaut und be¬
festigt werden, sodaß wir dadurch in den Besitz
eines Stützpunktes gekommen sind, der gute Dienste
leisten wird. Zwischen Maas und Mosel, wo die
Offensive der Franzosen immer noch anhält, ist es
außer heftigen Artilleriekämpfen auf der ganzen
Front, die immer neue Infanterie-Aktionen vermuten
kaffen, zu einem heftigen nächtlichen Nahkampf im
Piiesterwald gekommen, wobei die Franzosen unter
blutigen, schweren Verlusten zurückgeschlagen wurden.

Im Osten scheinen sich jetzt die Wegverhältniffe
zu bessern, sodaß es zu neuen Bewegungen gekommen
ist. Ein deutscher Vorstoß nordöstlich und Mich
von Suwalki vertrieb die Russen auf einer Front
von etwa 20 Kilometern aus ihren Stellungen. Ob
sich hier der Anfang einer größeren Operation im
Verein mit den Kämpfen bei Prasznysz, wo zwei
Offizier«, 470 Russen gefangen und 3 Maschinen¬
gewehre erbeutet wurde», wir also offenbar ange¬
griffen haben rmd vorgegangen sind, läßt sich noch
nicht beurteilen, wenn auch mancherlei Avzeichen
dafür zu sprechen scheinen.

Frankfurt,  29 . April. (GKG.) Von der
schweizerischen Grenze erfährt die „Franks. Zeitung" :
Die Pariser Presse, die in den letzten Tagen wieder
einmal ganz bestimmt das Eingreifen Italiens in
den Krieg zu Gunsten des Dreiverbandes als ent¬
schiedene Tatsache und als unmittelbar bevorstehend
angekündigt hatte, schlägt seit gestern wieder einen
verzagten Ton an und ermahnt ihr Publikum aufs
neue zur Geduld. Der römische Korrespondent
des „Echo de Paris " gibt sogar offen zu, daß in
Rom kein Mensch an das in Paris verkündigte Zu¬
standekommen eines Einverständnisses zwischen Italien
und dem Dreiverband glaube.

London,  29 . April. „Times" vernimmt aus
Nordfrankreich, daß infolge der letzten Gefechte die
Verwüstung Iperns jetzt vollständig  sei.
Die Tuchhalle ist zerstört. Kaum ein Haus steht noch.
Poperinghe  litt ebenfalls schwer. Die Station, auf
der die englischen Verwundeten in die Züge gebracht

wurden, liegt in Trümmern, sodaß die Verwundeten
in den Kellern der benachbarten Häuser in Sicherheit
gebracht werden mußten.

Rotterdam,  29 . April. Aus Calais wird der
„Tyd" berichtet, daß in Dünkirchen, Calais und
Boulogne fortgesetzt Züge mit Verwundeten von der
Nperrifront eintressen.

Paris,  29 . April. „Journal de Paris " meldet,
daß in der Gegend von Dixmuiden  eine aroße
Schlacht im Gange  sei . Die Deutschen führten
beständig neue Verstärkungen an die Front.

Berlin.  29 . April. Aus Amsterdam wird der
„Nationalztg." gemeldet: Der „Telegraaf" meldet:
Infolge des unerwarteten deutschen Vorstoßes in
Flandern ist das belgische Hauptquartier aus Fournes
nach Frankreich verlegt worden.

Berlin,  30 . April. (WTB .) Nach einer Mel¬
dung des „Berliner Lokalanzeigers" aus Genf er¬
schienen am Dienstag drei deutsche Flugzeuge über
Dünkirchen.  Sie sollen mehrere Stunden hindurch
Beobachtungen in der Umgebung von Dünkirchen
angestellt haben und entkamen unversehrt.

Rotterdam,  29 . April. (WTB .) „Nieuwe
Rott. Cour." meldet: Die Canadian Car andFoundry
Company hat von Rußland  einen Auftrag auf
Granaten und Explosivstoffe  für 16 Mill.Pfund Sterling erhalten. Ein Viertel dieser Summe
ist bei einer Neuyorker Bank hinterlegt. 30 bis 40
amerikanische Gesellschaften arbeiten an der Be¬
stellung Die Lieferung wird vermutlich in ein bis
vier Wochen mit 90000 Granaten täglich beginnenund soll auf 500000 täglich im Juli gesteigert wer*
den. Die französische Regierung hat Pulver bei den
Pulverfabriken von Dupont in Chicago für 20 Mill.
Pfund Sterling bestellt.

Rom,  28 April. (WTB . Nichtamtlich.) Nach
einer Meldung der Agenzia Stefani aus Brindisi
kamen beim Untergänge des „Leon Gambetta" Ad¬
miral Senet und sämtliche Offiziere  des Panzer¬
kreuzers um. Es war ein schauerlicher Anblick, sagtdie Meldung weiter, für die italienischen Matrosen,
die zur Hilfe eilten. Die Trümmer gekenterter Boote
und die Leichen treiben im Meere umher.

Rom,  29 . April. Die Zahl der Opfer beim
Untergang des „Leon Gambetta" beträgt 742. Die
Explosion war so gewaltig, daß sie an der ganzen
Küste gehört wurde. Der Kommandant des „Gam¬
betta" war von der Anwesenheit des feindlichen
Unterseeboots unterrichtet, hatte aber trotzdem keinerlei
Vorsichtsmaßregeln getroffen. Die geretteten Offiziere
und Mannschaften wurden nach Syrakus  über-
gefübrt.

Frankfurt.  26 . April. (GKG.) Die „Frank¬
furter Zestung" meldet gus Mailand. 28. April : Der
in Mailand tagende Zentralrat der italienischen Ge¬
werkschaften nahm eine Tagesordnung gegen  den
Krieg und einen Angriff Italiens an und lud die
leitenden Gewerkschaftsorqanisationen ein. mit der so¬
zialistischen Partei für Erreichung dieses Zieles zu
kämpfen.

Köln,  29 . April. (GKG.) Die „Köln. Ztg."
meldet aus Zürich: Gestern wurde der französische
Botschafter Barrere in der römischen Konsulta em¬
pfangen. Barrore überbrachte Sonnino den Dank
der französischen Regierung für die Hilfeleistung der i
italienischen Marine beim Untergang des „Leon Gam¬
betta". Ebenfalls gestern begab sich der Attache der
deutschen Botschaft ins Ministerium des Auswärtigen,
und abends sprach dort der österreichische Botschafter^
vor, der mit Sonnino beinahe eine Stunde konferierte. ;
— Die sozialdemokratische Parteileitung beschloß trotz !
des Verbots, am 1. Mai Kundgebungen in allen ^Städten abzuhalten. Die Entscheidung über den!
etwaigen Ausfall im Falle einer Mobilmachung ist!
so ausgefallen, daß man aus ihr nicht recht klug wird. >

Mailand , 29. April. „Corriere della Sera " -
meldet laut „Kriegszeitung" aus Athen: Bei Tenedos

find am Dienstag ein französisches und zwei englische
schwer beschädigte Panzerschiffe von den Dardanellen
ringeschleppt worden.

Genf,  29 . April. (GKG.) Wie die „Franks.
Zeitung" meldet, wird nach der „Information" die
Jahresklasse 1917 in Frankreich voraussichtlich sofort
nach erfolgter Ausmusterung, also im Juli , einbe¬
rufen werden.

Berlin,  30 . April. (WTB ) Wie das „Ber¬
liner Tageblatt" aus Kopenhagen erfährt, hat nach
einer Meldung des „Matin" die französische Militär¬
behörde deutsche Kriegsgefangene zu Hafenarbeiten
in Marseille abkommandiert. Vorläufig sollen 8000
Deutsche beschäftigt werden.

Berlin.  29 . April. Aus Amsterdam wird .der
„Tägl. Rundschau" gemeldet: Die holländischen Zei¬tungen geben für die letzte Woche die neuen, bekannt
gewordenen Verluste der englischen Handelsflotte mit13 Handelsschiffen an.

London.  29 . April. (WTB .) Nach Blätter-
Meldungen aus Petersburg hat die Regierung für
April die Ausfuhr von 60 Millionen Pud Getreide
im Werte von 100 Millionen Rubel nach Frankreich
gestattet.

Rom,  29 . April. „Rußky Slowo" gibt die rus¬
sischen Offiziersverluste bis zum 2. April auf 71608
an. Da die Offiziersverluste etwa 4 Prozent der
Mannschaftsverluste betragen, würde die russische Armee

! also 1700000 Mann verloren haben. Dazu kommen
! noch 1234000 Verluste an Gefangenen usw, sodaßder Gesamtverluft der russischen Armee auf 4 Mil¬
lionen Mann zu veranschlagen ist.

Wien,  30 . April. (WTB .) Wie amtlich mit¬
geteilt wird, ist gegen den General der Infanterie
Ritter von Auffenberg  zur Klärung einer wider
ihn erstatteten, in allerletzter Zeit hervorgekommenen
Anschuldigung wegen pflichtwidriger Amtsführung
eine Untersuchung eingeleitet worden. Der Gegen¬
stand der Anschuldigung betrifft durchweg Vorgänge
aus dem Jahre 1912 und steht mit dem gegen¬
wärtigen Krieg in keinem wie immer gearteten Zu¬sammenhang.

Kassel,  29 . Avril. Von den vor einiger Zeit
nachts aus dem Offiziersgefangenenlager in Hanno¬
verisch-Münden entwichenen Kriegsgefangenen hat nicht
einer über die Grenze zu gelangen vermocht. Alle
Flüchtlinge wurden inzwischen wieder festgenommen.

Bukarest,  29 . April. (WTB .) Der Finanz¬
minister hat angeordnet, daß künftig keine Ermächti¬
gung für die Ausfuhr von Ochsen und Schweinen
erteilt werden darf. Ferner hat er die Ausfuhr
folgender Artikel verboten: Minrrialien. sowie jedes
Metall, Baumwolle. Hanf, Wirkwaren, Blech. Wachs,
Stearin , Paraffin, Glyzerin, Nutzholz, Eichen- und
Eschenholz, Soda. Kupfersulfate, Gerbereiartikel,
Faden, Seile, Oel und Papier.

Württemberg.
Stuttgart . Der neue Fahrplan,  der am

Samstag den 1. Mai in Kraft tritt, scheint trotz
seiner bescheidenen Verbesserungen durch die vielen
lokalen Aenderungen den Eisenbahnverwaltungen und
Fahrplanherstellern diesmal besondere Schwierigkeiten
zu bereiten; überaus umfangreiche Nachträge sind erst
in den letzten Tagen erschienen, wozu noch der viel¬
fache Mangel an eingearbeiteien Kräften in den
Bureaus und Druckereien tritt. Die badische  Ver¬
waltung hat die Ausgabe eines neuen Fahrplans
überhaupt erst für später  vorgesehen und es er¬
scheint fraglich, ob die Kursbücher anderwärts recht¬
zeitig und vollständig fertiggestellt sein werden.
Jedenfalls ist auch der am 1. Mai in Kraft tretende
Fahrplan kein endgültiger, vielmehr sind bald wieder
Aenderungen und Nachträge zu erwarten, wie sie
sich eben als Folgen des Kriegs ergeben.



Aus StaSt . Bezirk uns Umgebung»

Neuenbürg . Hauptmann  Bösenberg in
Ulm. im Pionier-Bataillon Nr. 13 wurde mit dem
Eisernen Kreuz  1 . Klasse ausgezeichnet. — Haupt¬
mann Bösenberg hat bekanntlich mit seinen wackeren
Pionieren von der 3. Kompanie im Juli vor. Js ..
noch kurz vor dem ungeahnten Ausbruch des großen
Krieges in 8 tägiger fleißiger Arbeit den Bozenhardt-
Pionierweg hier ausgeführt.

Das Ritterkreuz  2 . Kl. des Friedrichsordens
mit Schwertern ist dem Leutnant d. R. im Feld¬
artillerie-Regiment Nr. 65. Theodor Held aus
Höfen.  Inhaber des Eisernen Kreuzes, von S , M.
dem König verliehen worden.

Bernbach . Die Silberne Militäroerdienst.
Medaille für  Tapferkeit vor dem Feind erhielt
Reservist Otto Sieb  im Reserve-Regiment Nr. 111,
Sohn des Landpostboten Sieb.

Wildbad.  Der König von Bayern hat den
hiesigen Kurarzt, Hofrat Dr. Lorenz,  der zur Zeit
einen bayrischen Lazarettzug führt, zum Kgl. bayr.
Oberstabsarzt befördert.

Neuenbürg . Die roten Gastwarkeu  ver¬
lieren heute ihre Giltigkeit und sind spätestens bis
5. Mai bei den Karteuabgabestelleu umzulauschen!
Von morgen ab dürfen dir Wirte nur noch weiß-
farbige (Mai ) Gastmarken auuehmen!

, / X Herrenalb,  29 . April. Gestern nachmittag
waren I . Kgl. Hoheit Prinz und Prinzessin Max von
Baden zu Besuch in unterem Kurort, dessen herrliche
Umgebung im schönsten Lenzschmucke prangt, nahmen
den Tee ein in der Villa Waldheim und verließen
hochbefriedigt die gastliche Stätte nach zweistündigem
Aufenthalt. — Das hiesige Vereinslazareit erhielt
neuerdings 128 Verwundete, welche von Karlsruhe
hieher verwiesen wurden. Auch eine größere Anzahl
Offiziere sind zu kürzerem Erholungsaufenthalt hier
angekommen. _

„Das eiserne Korps " ist die Ueberschrift
eines Kriegsgedichts, das Rechtsanwalt Helmut
Schwab  in Stuttgart zum Verfasser hat und von
ihm als Postkarte im eigenen Verlag herausgegeben
wurde. Der Reinertrag findet zugunsten unserer
Verwundeten Verwendung. Die mit der goldgeprägten
alten Reichssturmfahne geschmückte Karte ist von der
Firma Greiner u. Pfeiffer in geschmackvoller Weise
ausgeführt und unterscheidet sich vorteilhaft von vielen
minderwertigen Kciegspostkarten. Das Gedicht, das
nach der Melodik „Preisend mit viel schönen Reden"
gesungen wird, schildert den Heldentod des Haupt¬
mann Faulhaber als Führer des 3. Bataillons des
Füs.-Regts. 122 und preist die unübertrefflichen Taten
unseres tapferen Schwabenkorps. — Die wirklich
hübsche, überaus ansprechende Karte ist im Laden
der Geschäftsstelle des „Enztäler" zu haben.

Aufklärung«ud Abwehr über die sog. Kropfkrankheit ;
an Krautpflauzeu. ^

Die Kropfkrankheit der Krautpflanzen hat in den !
letzten Jahren immer mehr überhand genommen und '

, beeinträchtigt den Anbau des Krautes namentlich in i
! Küchengärten außerordentlich Die Ansteckung der -

Pflanzen erfolgt offenbar schon im Saatbeet. Es !
handelt sich um einen Schleimpilz, der in die jungen !
Würzelchen einwandert und dort dann die gallen- >
artigen Wucherungen veranlaßt. Das Wichtigste;
wäre also, die Anzucht in einem Boden vorzunrhmen, >
der sicher nicht von dem Pilz verseucht ist. Dabei !
ist zu beachten, daß der Pilz sehr leicht verschleppt
wird, wenn man di« kranken Strünke nicht auf dem
Felde verbrennt, sondern auf den Kompost wirft.
Die zur Anzucht nötigen Beete kann man keimfrei
machen, indem man sie mit einer 3prozentigrn
Formalydlöiung im Herbst stark übergießt oder
wenn man Torfmull, das reichlich mit gewöhnlichem
Karbolineum getränkt ist, im Herbst untergräbt. Die
Felder überstreut man im Herbst stark mit Aetzkalk.
Küchengärten werden nur dadurch keimfrei gemacht
werden können, daß dir Anpflanzung des Krautes
3—4 Jahre ganz unterlassen wird. L.

Telegramm des Wölfischen Büros
an den„Enztäler".

(WTB .) Den 29. April, 4.15 Uhr nachm.
Großes Hauptquartier, 29. April, vorm. Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Unsere auf dem westlichen Kanalufer befind¬

lichen Stellungen nördlich von Ypern  am Yper-
leebach bei Steenstraate und Hetsas werden seit
gestern nachmittag ununterbrochen, aber vergeb¬
lich angegriffen. — Oestlich des Kanals schei¬
terte ein gegen unseren rechten Flügel von Fran¬
zosen, Algeriern und Engländern gestern abend
gemeinsam unternommener Angriff unter sehr
starken Verlusten für die Feinde . Die Zahl der
von uns in den Kämpfen nördlich von Ypern
erbeuteten feindlichen Geschütze hat sich auf 63
erhöht.

Feindliche Minensprengungen an der Eisen¬
bahn La Bassee-Bethune und in der Champagne,
nördlich von Le Mesnil , waren erfolglos.

Bei Le Mesnil  wurden nächtliche franzö¬
sische Angriffe gegen die von uns gestern nacht
eroberten Stellungen unter starken Verlusten für
den Feind abgeschlagen. Die hier gemachten
französischen Gefangenen sind in jammervoller
Verfassung. Sie zitterten vor Angst, da ihnen
von ihren Offizieren vorgeredet worden war , sie
würden , falls sie in deutsche Gefangenschaft ge¬
rieten, sofort erschossen werden.

Auf den Maashöhen  südöstlich von Verdun
schoben wir unsere Stellungen um einige hundert
Meter vor und befestigten sie.

In den Vogesen  ist die Lage unverändert.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Südlich von Kalwaria setzten wir uns in den

Besitz des Dorfes Kowale  und der Höhe süd¬
lich davon.

Bei Dachowo  südlich von Sochazcew er¬
oberten wir einen russischen Stützpunkt.

Oberste Heeresleitung.
LLLAte NachrrchtM n» LLlWssÄMML

Paris,  30 . April. Die Kammer hat gestern
ihre Sitzungen wieder ausgenommen. Der Präsident
Deschanel eröffnet« die Sitzung mit einer Rede, in
der er dem gefallenen Deputierten Chaigne einen
Nachruf widmete und des aus deutscher Gefangen¬
schaft zurückgekkhrtrnDeputierten Pasqual gedachte.
Deschanel schloß mit der erneuten Versicherung, daß
daß ganz Frankreich von dem unbeugsamen Willen
beseelt sei, zu siegen. Seine Rede wurde begeistert
ausgenommen.

Den 30. April 1915, mittags.
Berlin. (Pciv -Tel ) Der militärische Sachver¬

ständige der Londoner „Daily Mail" erklärt: Die
Verbündeten bemühten sich, das ihnen entrissene Ge¬
biet zurückzuerobern, weil ihre Stellung in Dpern
gefährdet sei. Die Deutschen stünden nur rund elf'
Kilometer von Poperinghe und ihre schweren Geschütze
hätten eine Schußweite von mindestens 14 Km.

Kopenhagen. (Priv -Tel.) Nach einer Meldung
der „Politiken" aus Dünkirchen sind die Verluste
der Verbündeten bei Dpern fürchterlich.
Die Verwundeten müßten größtenteils liegen bleiben,
da die Lazarettzüge überfüllt seien und das Personal
nicht ausreicht.

Rotterdam. (Priv . Tel.) Das englische Kriegs«
Ministerium erläßt dringende Aufrufe an alle Fabriken,
Almungsapparatezum Schutze der englischen Truppen
gegen die deutschen Stickbomben anzufertigen. Eine
Anweisung zur Herstellung dieser Apparate wird
gleichzeitig verbreitet.

Berlin. (Priv .-Tel.) Der von der Front zu¬
rückgekehrte Bischof von London bemerkte in einer
Rede, daß in den Tagen, an denen an der Front
nichts Besonderes vorgehl. immer rund 350 junge
Engländer verwundet oder getötet würden. Das fei
wesentlich eine Folge des Munikionsmangrls. Er sei
von der Front mit der Urberzeugung zurückgrkehrt,
daß es töricht sei. zu glauben, daß dieser Krieg
beinahe vorüber sei. Er könne nicht begreifen, warum
man der englischen Nation die Wahrheit vorrnthalte.

Stockholm. (Priv .-Tel.) Der russische General¬
ftab dementiert  das Gerücht, daß der Großfürst
Nikolajewitsch von General v. Siewers verwundet
worden sei. Auch habe der General keinen Selbst¬
mord begangen.

Stuttgart. (Priv .-Tel.) Die Erdbebenwarte
Hohenheim registrierte heute früh  3 Uhr 20 Min.
ein ziemlich starkes Fernbeben  in einer Herdent¬
fernung von etwa 7000 Kilometern.

K. Gveramt Weuenöürg.
Ausnahme>rr Wände an Nollreis, Kenchreis

and Kcismehl.
Der Bundesrat hat am 22. April ds. Js . eine Verordnung

über Reis erlassen. Danach ist jedermann, der mit Beginn des
26. April ds. Js . folgende Arten von Bollreis, Bruchreis oder
Reismehl, nämlich Patna -Reis, grob, Patna -Reis, kurz, Spani¬
schem Reis , Italienischem Glaee-Reis, Italienischem unglacierten
Reis, Siam -Patna , grob, Siam-Patna , kurz. Arracan, Moul-
mein, Bassein, Rangoon, grob, Rangoon, normal, Rangoon,
Stürzung . Bruchreis I , Bruchreis II , Bruchreis 111, IV, Reis¬
mehl für Eßzwecke in Gewahrsam hat, verpflichtet, die vorhandenen
Mengen getrennt nach Arten und Eigentümern unter Nennung
der Eigentümer der Zentral Einkaufsgenossenschaftm. b. H. in
Berlin, Behreustraße 21, unmittelbar aozuzeigen. Die Anzeigen
sind bis 29. April ds. Zs., jedenfalls aber unverzüglich nach
dem Erscheinen dieser Bekanntmachung(nach dem Stand vom
26. April) zu erstatten. Anzeigen über Mengen, die sich mit
Beginn des 26. April 1915 aus dem Tansport befinden, sind
unverzüglich nach dem Empfange von dem Empfänger zu erstatten.

Nicht anzeigepflichtig sind:
1. Mengen, die im Eigentum des Reichs, eines Bundesstaats

oder Elsaß-Lothringens, insbesondere im Eigentum der
Heeresverwaltungen oder der Marineverwaltung stehen;

2. Mengen, die insgesamt bei allen aufgeführten Arten weniger
als zwei Doppelzentner betragen.

3. Mengen, die selbst oder deren Rohstoffe nachweislich nach
dem 26. April 1915 aus dem Ausland eingeführt wor¬
den sind.
Vordrucke für die Anzeigen werden von den Handels¬

kammern auf Verlangen unentgeltlich abgegeben.
Wer die vorgeschriebenen Anzeigen nicht erstattet oder wer

wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
15000 ^ bestraft.

Den 28. April 1915.
'Oberamtmann Kindel  AB ._

K. Göeramt Weuenöürg.
Bekanntmachung.

In der Stadt Rastatt ist die Maul « und Klauen¬
seuche ausgebroche «.

Den 30. April 1915.
-Oberamtmann Kindel , AB.

Gesucht
ein guter«M«

lang- oder kurz¬
haarig, brauner Farbe. Eventuell
auch zwei, aber Rüden.

Offerten unter ChiffreV. L. 8.
an die Exped. ds. Blattes.

Schwann.
Der hiesige Darlehens»

kasseuverein gibt erstklassige

ab für Mk . 8,88 pro Zentner.
Lager im Schulhaus in Schwann. !

K. Forstamt Neuenbürg.

aus dem Stock
am Montag,  de « 3. Mai,
nachm. 3 /̂z Uhr beim Bahnhof
Rotenbach  aus der dortigen
Durchforstung. Der Anfall wird
auf 20 Zentner geschätzt.

Höfen.

hat zu verkaufen
Karl Wurster.

Eine junge

Hände, Schweiß «sw.
heilen rasch mit

Liasol -Heilsalbe,
a 20 und 40 Pfg . erhältlich m

den Apotheken.



K. OSeramt Meuenöürg.
Die Herren Ortsborsteher

werden ersucht, spätestens bis zum 1. Mai ds . Js . hieher
zu berichten:

1. wieviele Selbstversorger (8 4 Abs. 4 a der Verord¬
nung vom 25. Januar 1915) in ihren Gemeinden mit ihren
Vorräten bis zum IS . August ISIS ausreichen;

2. wieviele Selbstversorger mit ihren Vorräten nicht bis
zum 15. August 1915 ausreichen;

3. welche Mengen Brotgetreide « ud Mehl die Selbst¬
versorger, die mit ihren Vorräten nicht bis zum 15. August
1915 ausreichen, am 1. Februar 1915 zusammen besaßen.

Die Mengen Getreide und Mehl sind in Kg. anzugeben.
4. welche Mengen Mehl am 1. Februar 1915 die Selbst¬

versorger, welche mit ihren Vorräten bis zum 15. August 1915
ausreichen und welche mit ihren Vorräten bis zum 15. August
1915 nicht ausreichen, zusammen besaßen;

5. wieviele Brotkarten in den Monaten März und
April 1915 tatsächlich ausgegeden worden sind.

Den 28. April 1915.
Obcramtmann Kindel , AB.

lFrrmIlMFt«ttt»khr
Neuenbürg.
Sonntag,2.Mail.J.

vormittags7 Uhr

Web « ug
des ganze « Korps.
Das Kommando.

Neuenbürg.
Ein schön möbliertes

Erkerzimmer
an Herrn oder Fräulein sofort
zu vermieten.
Wildbaderstraße Nr. 353 II. St.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Handelsregister , Abteilung für Gesellschaftsfirmen.

Band I, Blatt 240, wurde bei der Firma
Gebrüder Bacher , Baumaterialiengcschäft, G. m. b. H.in Neuenbürg,

am 23. April 1915 unter der Nr . 2 folgendes eingetragen:
Der Gesellschafter Ernst Bacher ist gestorben.

Den 27. April 1915.
Amtsrichter Brauer.

Neuenbürg.
Schöne sommerliche

K Höeramt Weuenöürg
Die Herren Ortsvorsteher

werden ersucht, in ihren Gemeinden einschließlich der Parzellen
zur Anmeldung gewünschter Menge Kleie öffentlich aufzufordern.

Bei der Bedarfsanmeldung ist von den Bestellern anzu-
geben. zu welchen Zwecken und für welche Zeit die Besteller die
Kleie benötigen, wieviele Pferde, Rindvieh, Schweine, Geflügel
usw sie besitzen und wieviel sonstige Futtermittel aller Art ihnen
zu Gebote stehen.

Unternehmer gewerblicher Betriebe haben anzuzeigen,
wieviel Kleie sie bisher in den einzelnen Monalen der Jahre 1912
und 1913 durchschnittlich verarbeitet haben und welche Vorräte
sie noch besitzen.

Die Bedarfsanmeldungen der Besteller sind spätestens bis
zum S. Mai ds . Js . hieher vorzulegen.

Bemerkt wird, daß die Kleie aus dem Getreide, welches
die Unternehmer landiv'.rischafllicher Betriebe (Selbstversorger)
nach8 4 Abs. 4 Buchstabea der Bundcsratsverordnung über
die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl vom
25. Januar 1915 innerhalb der zulässigen Verbrauchsmenge
(s. Bek. im Enztäler Nr. 64 über das Auemahlen von Brot¬
getreide vom 20. ds. Mts.) vermahlen lassen, von den Mühlen
an diese zurückzugeben rst.

Den 29. April 1915.
Oberamtmann Kindel , AB.

3-Kuiuikl' mg
.sofort oder später zu vermieten.

Jak . Lehrer , Windhof.
Neuenbürg.

Eine schöne

Neuenbürg.

Verpachtung.
Folgende Grundstücke werden

am Samstag  den 1. Mai ds . Js ., abeuds 6 Uhr,
auf dem Rathause für die Zeit vom 1. Mai bis 11. November
1915 öffentlich verpachtet:

-> P°rz. Nr. 12 - 72 >M WieseI "« ,di7L
b) Parz . Nr. 617 : 18 L 50 gm Wiese I strotze bei der Wasser-1 stube
e) von der angrenzenden Parzelle Nr. 616 den der Enz

entlang sich hinziehenden Teil.
Den 28. April 1915.

Gtadtschultheitzenamt:
Stirn.

mit Gartenantcil  in sommer¬
licher Lage ist auf 1. Mai oder
später zu vermiete « .

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

K. OSeramt Yenenöürg.
Aus die Bekanntmachung derK Zentralstelle für die Land¬

wirtschaft, betr. die Abhaltung eines Unterrichtskurses
über Gartenbau in Hohenheim vom 28. ds Mts. (Bei¬
lage zum Staatsanzeiger Nr. 99) werden die beteiligten Kreise
aufmerksam gemacht.

Den 29. April 1915.
Oberamtmann Kindel . AB.

K. Oberamt Neuenbürg.
Die Herren Ortsvorsteher

werden ersucht, sich wegen der Lieferung der Säcke zur
Abführung des Hafers unmittelbar an das K. Proviant¬
amt Stuttgart zu wenden.

Den 30. April 1915.
Oberamtmann Kindel,  A .V.

K. Höeramt Yeuenöürg.
Dem Königl. Württ. Lotterie-EinnehmerI . Schweickert,

Stuttgart, Marktstr. 6, ist in jederzeit widerruflicher Weise ge¬
stattet worden, die Kaufleute Karl Wilhelm Bott in
Wildbad, Karl Bechtle in Herrenalb und Max Meise ! in
Neuenbürg als Mittelspersonen für seine Lotterie-Einnahme, der
der dortige Oberamtsbezirk zum Losevertrieb zugeteilt ist, anzu¬
nehmen.

Den 28. April 1915.
Oberamtmann Kindel , AB.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Genossenschaftsregister , Band II, Blatt 113,

wurde am 24. April 1915 unter der Nr. 3 bei der Firma
Darlehenskasseuverein Conweiler , e. G. m. u. H.in Conweiler

folgendes eingetragen:
An Stelle des ausgetretenen Vorstandsmitglieds Christian
Grimm ist der Gemeindepfleger Karl Schenrer von
Conweiler in den Vorstand eingetreten.

Den 27. April 1915.
Amtsrichter Brauer.

Neuenbürg.
Zwei eichene Kinderbettstellen
1 Kinderlieg- und 1 -Sitz-

Wägelchen
1 Kindersitz-Klappstuhl

verkauft billig.
Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Bäckerei
zu verpachten.

Habe meine gutgehende Bäckerei
in erster Geschäftslage zu ver¬
pachten.

Chr . Riexinger Wtw.
Wildbad.

Wildbad.

Neuenbürg.

Bürgerrechts-Erteilung.
Bestehender Vorschrift gemäß wird darauf aufmerksam ge-

macht, daß Personen, welche im Besitze der württ. Staatsange¬
hörigkeit sind und das 25. Lebensjahr zurückgelegt haben, der
An'pruch aus Erteilung des Bürgerrechts hier zusteht, wenn sie
seit den drei letzten Rechnungsjahren innerhalb des Gemeinde¬
bezirks ununterbrochen Steuern aus einem der Besteuerung der
Gemeinde unterworfenenVermögen oder Einkommen und außer¬
dem Wehrsteuer entrichten.

Den 30. April 1915. Gemeinderat.
Vorstand Stirn.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Im Monat Mai beginnt

der Wochenmarkt um 7 Uhr
der Schweinemarkt um 6 Uhr.

Den 30. April 1915. Stadtschnltheißenamt.
Stirn.

Via vom1. dl5s. Mm verreistf. cm, velitkt, van ciebenre».
JerBemllsürNMWiit
hält am Sonntag , de« 2 . Mai , nachmittags

fl,2 Uhr seineüvvsütever Srühjahrs-Varsammlung
für sofort gesucht.

Mel Pfeiffer.

Rötenbach  O/A . Calw.
Weil zu leicht, setze ich meine

10 jährige l

Rapp-
Stute

unter jeder Ga¬
rantie dem Verkauf ans.

Hirschwirt Rentschler.

.-u.Me .-flfl"-

im Gasthaus z. „Adler" in Arnbach ab, wozu die Mitglieder
und Freunde der Bienenzucht, insbesondere Jmkerfraueu. deren
Männer ausmarschiert sind, herzlichu. dringend eingeladen werden.
Tagesordnung : Jahresbericht. Kassenbericht. Vortrag: Krieg

und Bienenzucht. Sonstiges. Anträge.
Ottenhausen . Borstand.

M. Bürkle,  Oberlehrer.

Eicks einE
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Neuenbürg.

Strok - Hüts.
- - Alle Sorten ^

Arbeitshofen
Säumer-Zappea, Soamer-Blasen

(für Knaben)
einen größeren Teil noch zu alten Preisen

empfiehlt

vr. 1
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